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GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS

Die Energiehandelsgesellschaft West mbH (ehw) wurde 1998 

von unabhängigen Stadtwerken in Deutschland gegründet. 

Das Ziel der Gesellschaft ist es, für ihre Kunden kostengüns-

tige Dienstleistungen zu erbringen und damit den wirtschaft-

lichen Mehrwert einer strukturierten Beschaffung von Strom 

und Erdgas den Stadtwerken zu überlassen.

Die Gesellschafterstruktur der Energiehandelsgesellschaft West 

mbH (ehw) hat sich nach dem 31.12.2018 nicht verändert. 

Kerngeschäft der ehw ist die Beschaffung und Lieferung von 

Energie: Unsere Gesellschaft beschafft an den Großhandels-

märkten für Weiterverteiler und Stadtwerke. Damit unterstützt 

die ehw diese Unternehmen, die Belieferung von Endkunden 

mit Energie sicherzustellen.

Die ehw ermöglicht ihren Kunden durch einen Day-Ahead- 

und Intraday-Marktzugang im Bereich der Direktvermarktung 

tätig sein zu können. Auch ist die Bewirtschaftung der Stadt-

werke-Beschaffungs-Portfolios hinsichtlich aller deutschen 

Strom-Regelzonen und Erdgas-Marktgebiete ein wesentliches 

Dienstleistungspaket der ehw. Hierbei bilden das Bilanzkreis-

management, welches zentral für alle Kunden betrieben wird 

und fortschrittliche Prognosemethoden für Strom und Erdgas 

wesentliche Bestandteile.

Für Meldepflichten laut EU-Verordnung Nr. 1227/2011 (RE-

MIT) bietet die ehw für meldepflichtige Transaktionen, sowie 

für das Meldewesen der ehw- Kunden eine Dienstleistung an, 

die alle Meldepflichten erfüllt und den Kunden Meldungen 

von Drittmengen ermöglicht.

Wachsende regulatorische Anforderungen und die Durchfüh-

rung des Energiedatenmanagements erhöhen beständig den 

Aufwand bei kleinen und mittleren Stadtwerken. Durch Ihr 

Dienstleistungsangebot entlastet die ehw die Stadtwerke und 

gewährleistet in Konsequenz einer beständigen Weiterent-

wicklung ihrer Prozesse eine hohe Qualität und Transparenz.

Um für seinen Kunden eine optimale Beschaffung zu ermögli-

chen ist ehw zum 1. Oktober 2017 einer Gaskooperation im 

Ruhrgebiet beigetreten. Zum 1. Januar 2018 gründete EHW 

mit einem Unternehmen des Ruhrgebietes eine gemeinsame 

Strom-Kooperation. Neben den Beschaffungswegen über die 

Kooperationen nutzt ehw weiter seine guten Kontakte zu einer 

großen Anzahl von Handelspartnern. 

Ein wesentliches Erfolgsrezept der ehw ist die Kooperation mit 

ihren Gesellschaftern und Kunden auf Augenhöhe. Sämtliche 

Aktivitäten der ehw werden im Abgleich mit den Geschäfts-

zielen der Gesellschafterunternehmen durchgeführt und auf 

deren Anforderungen und Bedürfnisse zugeschnitten.

WIRTSCHAFTSBERICHT

1. GESCHÄFTSENTWICKLUNG

Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2019 in Höhe von 504.146 

TEUR setzen sich, wie in den Vorjahren, im Wesentlichen aus 

dem Handel mit Strom und Erdgas sowie aus der Erbringung 

energienaher Dienstleistungen zusammen. Im Vergleich zum 

Vorjahr (590.567 TEUR) ist der Umsatz um insgesamt -86.421 

TEUR gesunken. 

Im Bereich Strom wurde ein Umsatzvolumen in Höhe von 

368.522 TEUR erreicht. Im Vergleich zum Vorjahr (431.047 

TEUR) ist der Umsatz damit um -62.525 TEUR gesunken. 

Die Umsatzerlöse im Bereich Gas sinken um insgesamt 

-23.399 TEUR im Vergleich zum Vorjahr (159.002 TEUR) und 

erreichen im Jahr 2019 einen Wert von 135.603 TEUR.

Die sonstigen Umsatzerlöse (T€ 21) betreffen nicht direkt 

mit der Energiehandelstätigkeit verbundene Erlöse. Das im 

Vorjahr an dieser Stelle ausgewiesene Ergebnis aus der 

Kooperation Strom für das jeweilige Geschäftsjahr wird im 

Berichtsjahr unter den Erlösen aus Stromverkauf an Dritte ge-

zeigt (T€ 73; Vorjahr T€ 187). Darüber hinaus werden im 

Vorjahr hier ausgewiesene Erlöse, wie im Rahmen der Ko-

operation weiterbelastete IT-Aufwendungen (Vorjahr T€ 155) 

im Berichtsjahr mit T€ 158 innerhalb der sonstigen betriebli-

chen Erträge gezeigt.

2. LAGE DER GESELLSCHAFT

2.1. ERTRAGSLAGE

Im Vergleich zum Vorjahr (2.123 TEUR) steigt der Rohertrag als 

wesentlicher finanzieller Leistungsindikator bestehend aus dem 

Ergebnis Strom, dem Ergebnis Gas und dem Ergebnis Sons-

tiges, im Geschäftsjahr 2019 insgesamt um +361 TEUR auf 

2.484 TEUR. Er liegt damit um -252 TEUR unter den Erwartun-

gen (Plan: 2.736 TEUR). 

Im Bereich Strom haben wir im Vergleich zum Vorjahr (2.145 

TEUR) eine Reduzierung des Rohertrages um -1.405 TEUR auf 

740 TEUR. Hier ist zu erwähnen, dass im Jahre 2018 im Roher-

gebnis Strom ein Grundbeitrag von 973 TEUR enthalten war. 

Gegenüber der Planung im Jahre 2019 liegen wir -80 TEUR 

unter den Erwartungen im Plan 2019 (820 TEUR). Die Rubrik 

„Erlöse Grundbeitrag Gesellschafter“ beeinhaltet im Jahre 

2019 das geänderte Preismodell der EHW – Energiehandels-

gesellschaft mbH Münster. 

Das Rohergebnis im Bereich Gas sinkt im Jahr 2019 gegenüber 

dem Vorjahr von 1.263 TEUR um -965 TEUR auf 298 TEUR. 

Hier wäre zu erwähnen, dass im Jahre 2018 im Rohergebnis 

Gas die Dienstleistungsentgelte in Höhe von 986 TEUR enthal-

ten waren. 

Einen weiteren bedeutenden Ergebnisbeitrag für das Geschäfts-

jahr 2019 bilden die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe 

von 809 TEUR. Diese beinhalten Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen in Höhe von 379 TEUR sowie Periodenfremde 

Erträge von 255 TEUR.

Gegenüber dem Vorjahr (1.075 TEUR) wurden die Personalauf-

wendungen erneut um  -91 TEUR auf 984 TEUR reduziert. Ge-

genüber den Erwartungen im Plan ergibt sich ein um -14 TEUR 

geringeres Personalkostenniveau. 

Die bilanziellen Aufwendungen für Abschreibungen liegen mit 

45 TEUR genau  23 TEUR über dem Vorjahreswert in Höhe von 

LAGEBERICHT

Ist 2019 Ist 2018 ∆ Ist – Vorjahr

Strom 368.522 431.047 -62.525

Gas 135.603 159.002 -23.399

CO2-Zertifikate 0 165 -165

Sonstige Erlöse 21 353 -332

Gesamt 504.146 590.567 -86.421

Umsatzerlöse nach Geschäftsbereichen in TEUR

Ist – 2019 / Ist 2018

Ist 2019 Ist 2018 ∆ Ist – Vorjahr

Rohergebnis 
Strom 740 2.145 -1.405

Rohergebnis Gas 298 1.263 -965

Rohergebnis CO2 0 -28 +28

Erlöse 
Grundbeitrag 
Gesellschafter

3.226 0 +3.226

Sonstige 
Umsatzerlöse 21 353 -332

Aufwand 
Dienstleistungs-
kosten GW

-1.737 -1.510 +227

sonstige Material
aufwendungen -64 -100 +36

2.484 2.123 361

sonstige 
Betr. Erträge 809 462 +347

in TEUR

Ist – 2019 / Plan 2019

Ist 2019 Plan 2019 ∆ Ist – Plan

Rohergebnis 
Strom 740 820 -80

Rohergebnis Gas 298 427 -129

Rohergebnis CO2 0 0 +0

Erlöse 
Grundbeitrag 
Gesellschafter

3.226 3.226 +0

Sonstige 
Umsatzerlöse 21 0 +21

Aufwand 
Dienstleistungs-
kosten GW

-1.737 -1.737 +0

sonstige Material
aufwendungen -64 0 -64

2.484 2.736 -252

sonstige 
Betr. Erträge 809 208 +601

in TEUR
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Für den Personalaufwand werden keine wesentlichen Ände-

rungen erwartet. 

Investitionen für das Jahr 2020 sind nicht geplant. Daher wer-

den sich die Abschreibungen voraussichtlich um -35 TEUR auf 

eine Höhe von 10 TEUR reduzieren.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden im Jahr 

2020 voraussichtlich um -597 TEUR  auf einem Wert von 936 

TEUR sinken. Die Zinsaufwendungen werden im Plan 2020 

leicht sinken um -19 TEUR und voraussichtlich eine Höhe von 

77 TEUR erreichen.

Der resultierende Jahresüberschuss im Jahr 2020 beträgt vor-

aussichtlich 26 TEUR.  

2. RISIKOBERICHT

Die ehw befindet sich derzeit in einem Rechtsstreit aufgrund 

der Versagung von Vorsteuerbeträgen durch das Finanzamt. 

Die strittigen Vorsteuerbeträge wurden ohne Anerkennung 

der Rechtsposition des Finanzamtes von der ehw erstattet. Mit 

Schreiben vom 13. Dezember 2017 hat das Finanzamt Müns-

ter-Innenstadt einen Haftungsbescheid nach § 25d UStG der 

ehw zugesendet. Das Finanzamt hat den Haftungsbescheid 

jedoch ausdrücklich nicht mit einem Leistungsgebot versehen. 

Ein Leistungsgebot soll nur erlassen werden, wenn und soweit 

der Vorsteuerabzug aus den Lieferungen– nach rechtskräfti-

gem Abschluss des Klageverfahrens vor dem Finanzgericht 

Münster – nicht versagt wird. Nach intensiver rechtlicher und 

steuerlicher Prüfung dieses Sachverhalts kommt die Geschäfts-

leitung zu dem Ergebnis, dass überwiegend davon auszuge-

hen ist, dass eine Inanspruchnahme final auf dem Rechtsweg 

abwendbar ist. 

Die Energiehandelsgesellschaft West mbH ist für ihre Gesell-

schafter die zentrale Handels- und Beschaffungseinheit. Sie 

dient den Gesellschaftern und weiteren Kunden als Marktzu-

gang für ihre bedarfsorientierte Beschaffung und folglich zur 

Preisabsicherung benötigter Energiemengen. Darüber hinaus 

ermöglicht sie Ihren Kunden als Plattform die Vermarktung von 

Strom- und Gasmengen aus Kraftwerken sowie Speichern.

Die Bewirtschaftung der Handelsbücher erfolgt ab dem 15. 

April 2018 in der Kooperation und wird dort von den Risiko-

managern durch Reporting überwacht. Die Verantwortung der 

Handelsbücher liegt in der Kooperation. Eigene Handelsbü-

cher werden von der ehw nur noch in kleinem Umfang geführt. 

Hier werden DV gestützte Reports geführt. Das IKS beschränkt 

sich in den Handelsbüchern auf die Reports der Kooperation. 

Das beschaffungsgetriebene Markt- und Gegenparteirisiko 

liegt in der Kooperation. Die ehw hat neben den Gasregressi-

onsverträgen und einigen Standardprodukten im Wesentlichen 

nur den Kooperationspartner als Handelspartner. Die Handels- 

22 TEUR und gegenüber der Planung haben wir somit eine 

Abweichung von 35 TEUR. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen 1.533 

TEUR und liegen damit +397 TEUR über dem Vorjahresniveau 

(1.136 TEUR). 

Die Zinsaufwendungen konnten im Vergleich zum Vorjahr (206 

TEUR) um -110 TEUR auf 96 TEUR reduziert werden. Gegen-

über den Planungen (111 TEUR) ergibt sich ein um -15 TEUR 

niedriger Aufwand. 

Der Jahresüberschuss erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um 

414 TEUR auf 635 TEUR  im Jahr 2019.

2.2. FINANZLAGE 

Die Finanzen der ehw sind geordnet. Die Gesellschaft ist in 

der Lage, Ihre kurzfristigen Verbindlichkeiten nahezu vollstän-

dig aus bestehenden liquiden Mitteln bedienen zu können (Li-

quidität 2. Grades: 68 %). Dadurch war und ist die Zahlungs-

fähigkeit der Gesellschaft zu jeder Zeit gesichert. Die solide 

Finanzlage der ehw ermöglichte es im abgelaufenen und auch 

im zukünftigen Geschäftsjahr auf Kontokorrentkreditlinien oder 

ähnliche Finanzierungsinstrumente zu verzichten.

2.3. VERMÖGENSLAGE

Das Anlagevermögen steigt gegenüber dem Vorjahr (28 

TEUR) durch Investitionen in immaterielle Vermögensgegen-

stände auf insgesamt 177 TEUR und  umfasst hauptsächlich 

Softwarelizenzen und IT-Hardware sowie Neuanschaffungen 

von Büromöbeln. 

Das Umlaufvermögen reduziert sich gegenüber dem Vorjahr 

(62.983 TEUR) um insgesamt -14.799 TEUR und beträgt zum 

Bilanzstichtag 48.184 TEUR. Die Forderungen und sonsti-

gen Vermögensgegenstände erhöhen sich im Vergleich zum 

Vorjahr (23.998 TEUR) um 5.335 TEUR und haben zum 

31.12.2019 einen Wert von 29.333 EUR. Die liquiden Mittel 

nehmen gegenüber dem Vorjahr (38.985 TEUR) um -20.134  

TEUR auf 18.851 TEUR ab. Diese Entwicklung  resultiert ins-

besonderre aus Minderabgaben an Großkunden. Eine Fort-

setzung dieser Entwicklung wird für 2020 nicht erwartet. Die 

Rechnungsabgrenzungsposten weisen zum Bilanzstichtag 

eine Höhe von 105 TEUR aus. 

2.4. PERSONAL

Im Geschäftsjahr 2019 waren im Durchschnitt inklusive Ge-

schäftsführer 13 Mitarbeiter/-innen in Vollzeit- und Teilzeit-

beschäftigungen bei der ehw beschäftigt. Die Vergütung der 

Mitarbeiter/-innen ist einzelvertraglich bestimmt. 

PROGNOSE-, RISIKO- UND CHANCENBERICHT 

1. PROGNOSEBERICHT

Für das Geschäftsjahr 2020 ist ein Rohertrag von 3.556 TEUR 

geplant. 

Für den Rohertrag im Bereich Strom wird in 2020 gegenüber 

dem Vorjahr ein Rückgang in Höhe von -448 TEUR auf 292 

TEUR erwartet.

Im Bereich Gas wird mit einem Rückgang des Rohertrags von 

-98 TEUR auf 200 TEUR für das Jahr 2020 geplant.

Sonstige betriebliche Erträge werden für das Geschäftsjahr 

2020 in Höhe von 179 TEUR erwartet. 

Ist – 2019 / Plan 2019

Ist 2019 Plan 2019 ∆ Ist – Plan

Personal- 
aufwendungen 984 998 -14

Abschreibungen 45 10 +35

sonst. Betr. 
Aufwendungen 1.533 1.226 +307

Zinsauf- 
wendungen 96 111 -15

in TEUR

Ist – 2019 / Plan 2020

Ist 2019 Plan 2020 ∆ Ist – Vorjahr

Personal- 
aufwendungen 984 998 14

Abschreibungen 45 10 -35

sonst. Betr. 
Aufwendungen 1.533 936 -597

Zinsauf- 
wendungen 96 77 -19

in TEUR

Ist – 2019 / Ist 2018

Ist 2019 Ist 2018 ∆ Ist – Vorjahr

Personal- 
aufwendungen 984 1.075 -91

Abschreibungen 45 22 +23

sonst. Betr. 
Aufwendungen 1.533 1.136 +397

Zinsauf- 
wendungen 96 206 -110

in TEUR

Ist – 2019 / Plan 2020

Ist 2019 Plan 2020 ∆ Ist – Vorjahr

Rohergebnis 
Strom 740 292 -448

Rohergebnis Gas 298 200 -98

Rohergebnis CO2 0 0 +0

Erlöse 
Grundbeitrag 
Gesellschafter

3.226 3.064 -162

Sonstige 
Umsatzerlöse 21 0 -21

Aufwand 
Dienstleistungs-
kosten GW

-1.737 -1.689 +48

sonstige Material
aufwendungen -64 0 +64

Rohergebnis 
Gesamt 4.264 3.556 -708

Gesamt 2.484 1.867 -617

sonstige 
Betr. Erträge 809 179 -630

in TEUR
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und Endkundenpartner werden durch das KYC bei ehw auf Ihre 

Bonität überprüft.

Aus der Umsetzung Ihres Geschäftszwecks ist die Energiehan-

delsgesellschaft West mbH im Handelsbereich typischen Chan-

cen und Risiken ausgesetzt. Die Handelsrisiken unterteilen sich 

in die folgenden Kategorien:

Marktpreis- und Marktliquiditätsrisiken: Marktpreisrisiken 

entstehen beim physischen Kauf und Verkauf von Strom und 

Gas ab dem Zeitpunkt der Vertragsfixierung sowie bei Preis-

absicherungen durch finanzielle Geschäfte. Das Marktpreis-

risiko zeigt sich als Wertunterschied zwischen Vertragspreis 

und aktueller Marktbewertung einer jeden Mengenposition. 

Die Höhe dieses Marktrisikos wird folglich durch die Höhe 

der offenen Positionen bestimmt. Zur Marktbewertung dieser 

Risiken werde die Notierungen der relevanten Börsen und 

Broker herangezogen. Im täglichen Reporting findet eine 

Quantifizierung entsprechender Risiken statt. Ist das Angebot 

für bestimmte Produkte am Markt relativ gering oder herrscht 

eine geringe Nachfrage, so besteht das Risiko einer einge-

schränkten Marktliquidität. So können Marktliquiditätsrisiken 

bei Glattstellung zu vergleichsweise ungünstigen Kursen oder 

aber beständigen offenen Positionen führen. Zur Minimierung 

dieses Risikos arbeitet die ehw mit Mengenlimits je Kalender-

jahr, die täglich überwacht werden.

Für produktspezifische Risiken existieren eigene Reporting Lö-

sungen, die das Marktrisiko der Produkte adäquat abbilden 

und eine effektive Risikosteuerung ermöglichen. 

Mengenrisiken: Grundsätzlich ergeben sich Abweichungen 

zwischen den auf Basis der Prognose beschafften Mengen und 

der physisch zu liefernden Energiemenge. Diese Abweichun-

gen sind hauptsachlich konjunktureller wie auch klimatischer 

Natur. Über eine regelmäßige Optimierung der Prognose wird 

das Mengenrisiko weiter eingegrenzt.

Gegenparteirisiken: Der mögliche Ausfall eines Geschäftspart-

ners stellt für die ehw ein zentrales Risiko dar. Zur Reduzierung 

des Gegenparteirisikos verteilt die ehw ihre Marktnachfrage 

auf einen Handelspartnerbestand von ungefähr 50 Unterneh-

men. Dies sind größtenteils börsennotierte Unternehmen oder 

marktnahe Stadtwerke mit guter bis sehr guter Bonität. Die 

Steuerung der Gegenparteirisiken baut auf einem ehw-eigenen 

Ratingsystem auf, welches unter Verwendung verschiedener 

externer Reportinglösungen die wirtschaftliche Lage von Ge-

schäftspartnern möglichst valide bewerten soll.

Liquiditätsrisiko: Das Unternehmen muss immer in der Lage sein, 

fristgerecht seine Verbindlichkeiten gegenüber den Geschäfts-

partnern zu erfüllen. Hierzu erstellt die Gesellschaft wöchent-

lich einen Liquiditätsplan für Einzahlungen und Auszahlungen. 

Durch die Überwachung der Liquidität ist die Zahlungsfähigkeit 

der Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr jederzeit ge-

sichert gewesen. 

Politische und rechtliche Risiken: Weiterhin ist die Energiehan-

delsgesellschaft West mbH veränderten regulatorischen Anfor-

derungen in der Energiewirtschaft ausgesetzt. Anpassungen 

und notwendige Implementierungen finden regelmäßig statt. 

Bei den Einschätzungen der Risiken sind die möglichen Auswir-

kungen des sich weltweit ausbreitenden Corona-Virus (2019-

nCOV) nicht berücksichtigt. Sollten Lieferketten eingeschränkt 

werden oder durch staatliche Eingriffe das Konsumverhalten 

vorübergehend verändert werden, könnte dies einen erhebli-

chen Einfluss auf die Weltwirtschaft und die deutsche Indust-

rieproduktion haben. Die konjunkturellen Folgen für das Jahr 

2020 und folgende Jahre hängt insbesondere von der weiteren 

Ausbreitung des Virus sowie den Eingriffen der Staatsorgane in 

die Wirtschaftsabläufe ab und lassen sich gegenwärtig noch 

nicht verlässlich einschätzen.

3. CHANCENBERICHT

Auf der anderen Seite bietet die Energiewende der Energie-

handelsgesellschaft West mbH neue Chancen, sich weiter zu 

entwickeln und Marktpotentiale zu heben. Dem auch in den 

nächsten Jahren zu erwartenden steigenden Margendruck bei 

Stadtwerken muss mit mehr Effizienz begegnet werden.

Hier kann die Energiehandelsgesellschaft West mbH als Stadt-

werkekooperation bei der Optimierung der Strom- und Gas-

beschaffung einen wesentlichen Beitrag leisten. Zu diesem 

Zweck hat die Energiehandelsgesellschaft im Strombereich ein 

Kalkulationstool implementiert, dass Neukunden stets eine dif-

ferenzierte risikofaire Bepreisung Ihrer Endkunden ermöglicht. 

Zusätzlich dazu bietet die ehw ihren Kunden verschiedene Be-

schaffungsmethoden für Strom und Gas an, die es ihnen auch 

ohne tägliche Marktbeobachtung ermöglichen, risikominimie-

rend zu beschaffen. 

Durch die Bewirtschaftung des Gesamtportfolios können für 

unsere Kunden zusätzliche Portfolioeffekte generiert werden. 

Darüber hinaus gilt es für die Energiehandelsgesellschaft West 

mbH und ihre Kunden, die sich im wandelnden Wettbewerb 

ergebenen Chancen zu erkennen und transparente Lösungsan-

sätze zu entwickeln. 

Dem folgt die Entwicklung von wettbewerbsfähigen Dienstleis-

tungsprodukten sowie individuellem Reporting. Die verpflich-

tende Direktvermarktung für Neuanlagen und für Anlagen, die 

in Zukunft aus der EEG Förderung fallen sind Chancen, die ob-

gleich eines zu erwartenden Wettbewerbs Geschäftsbereiche 

der Zukunft darstellen. Zusätzlich zu der Ausweitung der Direkt-

vermarktung wird auch die Einführung von Regionalprodukten 

angestrebt, um Vermarktungschancen zu nutzen. Neben der 

Akzeptanz in der Bevölkerung für die stetig wachsende Zahl 

von erneuerbaren Energieanlagen, kann hierdurch eine regio-

nale Identifikation mit den Versorgern vor Ort erreicht werden. 

Mit der Integration vereinzelter kundeneigener Solaranlagen 

in das Absatzportfolio der Stadtwerke wird ein weiterer Schritt 

zum Zusammenwachsen der erneuerbaren Energieeinspeiser 

und der Verbraucher erreicht. 

Grundsätzlich soll durch eine engere Verzahnung der Energie-

handelsgesellschaft West mbH, mit Gesellschaftern und Kun-

den eine intensive Zusammenarbeit bei der Ausgestaltung von 

neuen Dienstleistungsansätzen ermöglicht werden. Zugleich 

sollen die Strom- und Gaskooperationen dafür verwendet 

werden die Bedürfnisse der Kunden noch besser bedienen zu 

können. Im Zusammenspiel der Parteien können Bedürfnisse 

auf der Kundenseite mit Umsicht identifiziert, Dienstleistungen 

maßgeschneidert und zukünftige Geschäftsfelder folglich nach-

haltig entwickelt werden.

Münster, der 30. April 2020

Energiehandelsgesellschaft West mbH

Dipl.- Ing. Markus Deimel

(Geschäftsführer)
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31.12.2019 31.12.2018

AKTIVA
€ €

A.	 Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

	 1. �Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen  
Rechten und Werten

169.179,00 15.661,00

II.	 Sachanlagen

	 1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.953,00 11.763,00

	

B.	 Umlaufvermögen

I.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

	 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 28.407.937,54 17.506.536,02

	 2. �Sonstige Vermögensgegenstände 924.670,36 6.491.125,11

	 29.332.607,90 23.997.661,13

II.	� Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 18.851.086,79 38.984.849,72

	
C.	 Rechnungsabgrenzungsposten 104.668,93 103.360,98

	 48.465.495,62 63.113.295,83

31.12.2019 31.12.2018

PASSIVA
€ €

A.	 Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital

	 1. Gezeichnetes Kapital lt. Gesellschaftsvertrag 4.000.000,00 4.000.000,00

	 2. Nennbetrag eigener Anteile -1.919.374,00 -1.919.374,00

	 2.080.626,00 2.080.626,00

II.	 Kapitalrücklage 5.200.000,00 5.200.000,00

III.	 Gewinnrücklagen

	 Andere Gewinnrücklagen 4.485.587,86 4.674.606,79

IV.	 Jahresüberschuss 634.878,27 220.767,76

	

B.	 Rückstellungen

	 1. Sonstige Rückstellungen 4.890.409,20 4.174.843,38

	

C.	 Verbindlichkeiten

	 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 600.000,00 4.361.820,21

	 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.548.485,93 42.190.240,30

	 3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.249.593,72 13.847,50

	 30.398.079,65 46.565.908,01

D.	 Rechnungsabgrenzungsposten 775.914,64 196.543,89

	 48.465.495,62 63.113.295,83

BILANZ
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GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN

Die Energiehandelsgesellschaft West mbH hat ihren Sitz 

in Münster und wird beim Amtsgericht Münster unter der 

Registernummer HRB 5329 geführt.

VORBEMERKUNG

Durch den umfassenden Ausbruch der COVID-19-Pandemie zu 

Beginn des Geschäftsjahres 2020 könnten sich Auswirkungen 

auf die Geschäftstätigkeit der ehw ergeben. Sollte die Dauer 

der staatlichen Eingriffe fortbestehen und möglicherweise 

intensiviert werden, könnte dies einen erheblichen Einfluss 

auf die Weltwirtschaft und die deutsche Industrieproduktion 

haben, ohne dass der Umfang und die Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der ehw zum derzeitigen 

Zeitpunkt eingeschätzt werden können.

ALLGEMEINE ANGABEN ZU INHALT UND GLIEDERUNG 

DES JAHRESABSCHLUSSES

Der Jahresabschluss wurde unter Beibehaltung der für den 

Vorjahresabschlusses auf der Grundlage der angewandten 

Gliederungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des 

Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschrif-

ten wurden die Regelungen des GmbH-Gesetzes beachtet.

Nach den Größenkriterien des § 267 Abs. 3 HGB ist die 

Gesellschaft eine große Kapitalgesellschaft.

Der Jahresabschluss wurde entsprechend den Gliederungs-

vorschriften der §§ 266 ff. HGB aufgestellt.

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN GRUNDSÄTZEN DER BILANZIERUNG

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, 

Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Aufwendungen und 

Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt 

ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passiv-

seite, Aufwendungen nicht mit Erträgen verrechnet worden.

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die dazu 

bestimmt sind, dem Geschäftsbetrieb dauernd zu dienen. 

Aufwendungen für die Gründung des Unternehmens und für 

die Beschaffung des Eigenkapitals, sowie für immaterielle 

Vermögensgegenstände, die nicht entgeltlich erworben wur-

den, wurden nicht bilanziert. 

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB und 

Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den Vorschriften 

des § 250 HGB gebildet. 

BEWERTUNGSMETHODEN

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres 

stimmen mit denen der Schlussbilanz des vorangegangenen 

Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der 

Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermö-

gensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet.

Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle 

vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschluss-

stichtag entstanden sind, berücksichtigt worden, selbst 

wenn diese erst zwischen Abschlussstichtag und der Aufstel-

lung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. 

Gewinne sind nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum 

Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Er-

träge des Geschäftsjahres sind unabhängig vom Zeitpunkt 

der Zahlung berücksichtigt worden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-

kostenverfahren (§ 275 II HGB) aufgestellt.

Einzelne Posten wurden wie folgt bewertet:

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensge-

genstände und Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- 

bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Abschrei-

bungen bewertet. 

Grundlage der planmäßigen Abschreibung war die voraussicht-

liche Nutzungsdauer des jeweiligen Vermögensgegenstandes.

Die Abschreibungen wurden linear auf Basis der betriebsge-

wöhnlichen Nutzungsdauer bemessen. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis 

zu 800 Euro werden im Jahr des Zugangs als Zugang und 

Abgang im Anlagespiegel ausgewiesen. 

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskos-

ten angesetzt und sofern ein entsprechender Sachverhalt 

ANHANG

Geschäftsjahr Vorjahr

€ €

1.	 Umsatzerlöse 504.145.884,08 590.566.758,48

2.	 Sonstige betriebliche Erträge 809.323,92 461.975,01

3.	 Materialaufwand

	 a) �Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 484.464.218,31 588.443.625,64

	 b) �Aufwendungen für bezogene Leistungen 17.197.705,99 0,00

501.661.924,30 588.443.625,64

4.	 Personalaufwand

	 a) Löhne und Gehälter 832.983,09 915.125,64

	 b) �soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung 151.352,36 159.530,18

984.335,45 1.074.655,82

5.	 Abschreibungen

	� auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 45.334,56 21.708,00

6.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.532.326,04 1.136.117,11

7.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 1.262,00

8.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 96.180,88 206.586,11

9.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -74.092,95

10.	 Ergebnis nach Steuern 635.106,77 221.395,76

11.	 Sonstige Steuern 228,50 628,00

12.	 Jahresüberschuss 634.878,27 220.767,76

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beste-

hen TEUR 15.352 gegenüber Gesellschaftern (Vorjahr TEUR 

8.758). Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von 

unter einem Jahr.

EIGENKAPITAL

Das Stammkapital beträgt zum Stichtag TEUR 4.000. Darin 

enthalten sind eigene Anteile in Höhe von TEUR 1.919 

(47,98%).

RÜCKSTELLUNGEN

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten folgende wesentli-

che Einzelpositionen:

	▪ Rückstellungen für Bilanzkreisabrechnungen 

TEUR 348 (Vorjahr TEUR 268)

	▪ Rückstellungen für Prozesskosten und vorprozessuale Kosten 

TEUR 2.454 (Vorjahr TEUR 2.438)

	▪ Rückstellungen für drohende Verluste 

TEUR 610 (Vorjahr TEUR 688)

	▪ Rückstellungen des Personalbereiches 

TEUR 302 (Vorjahr TEUR 284)

	▪ Rückstellungen für gesetzliche Aufbewahrungsverpflichtungen 

TEUR 333 (Vorjahr TEUR 282)

	▪ Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 

TEUR 706 (Vorjahr TEUR 102)

VERBINDLICHKEITEN

Sämtliche Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Rest-

laufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen waren im 

Berichtszeitraum durch Avale Dritter, Barsicherheiten, Patronats-

erklärungen sowie Bürgschaften der Gesellschafter besichert. 

Von den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

bestehen TEUR 882 gegenüber Gesellschaftern (Vorjahr 

TEUR 2.076) welche sich aus Energielieferungen ergeben.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind enthalten:

vorlag, auf den niedrigeren Börsen- oder Marktpreis am 

Abschlussstichtag abgeschrieben. Soweit ein Börsen- oder 

Marktpreis nicht feststellbar war, wurden sie auf den niedri-

geren beizulegenden Wert abgeschrieben. 

Die Forderungen wurden grundsätzlich mit dem Nennbetrag 

angesetzt. Das allgemeine Kreditrisiko bei Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen wurde durch eine Pauschalwert-

berichtigung berücksichtigt.

Die sonstigen Vermögensgegenstände sowie die flüssigen 

Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden die im Ge-

schäftsjahr 2019 geleisteten Zahlungen abgegrenzt, soweit 

sie Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum nach dem 

Bilanzstichtag darstellten.

Das Eigenkapital wurde zum Nennwert angesetzt.

Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 

Erfüllungsbetrages gebildet. Sie berücksichtigen alle 

erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 

Jahr werden entsprechend den Regelungen der Rück

AbzinsV abgezinst.

Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfüllungsbeträgen 

angesetzt. Sofern die Tageswerte über den Rückzahlungs-

beträgen lagen, wurden die Verbindlichkeiten zum höheren 

Tageswert angesetzt.

Die Gesellschaft macht von der Möglichkeit Gebrauch, für 

die bestehenden Absatz- und Beschaffungspositionen Bewer-

tungseinheiten i.S.d. § 254 HGB zu bilden.

Aufwendungen und Erträge wurden auf das Geschäftsjahr 

abgegrenzt.

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

ANLAGEVERMÖGEN

Die Entwicklung der Einzelposten des Anlagevermögens 

einschließlich der auf das Berichtsjahr entfallenden Ab-

schreibungen ist aus dem als Anlage beigefügten Anlagen-

spiegel ersichtlich.

Verbindlichkeiten (in €) 31.12.2019 31.12.2019

aus Steuern 12.532,80 11.046,87

im Rahmen der sozialen Sicherheit 1.688,24 1.350,87

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Buchwert Abschreibungen Zuschreibungen

Anlagevermögen Stand  
01.01.2019 Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand  

31.12.2019 Abschreibungen Stand 
31.12.2019

Stand 
01.01.2019

I. �Immaterielle 

Vermögensgegenstände

	� Entgeltlich erworbene Konzes
sionen, gewerbliche Schutz
rechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

948.724,39 € 179.935,20 € 0,00 € 0,00 € 1.128.659,59 € 959.480,59 € 169.179,00 € 15.661,00 € 26.417,20 € 0,00 € 

	� Summe immaterielle		
Vermögensgegenstände 948.724,39 € 179.935,20 € 0,00 € 0,00 € 1.128.659,59 € 959.480,59 € 169.179,00 € 15.661,00 € 26.417,20 € 0,00 €

II. Sachanlagen

	� Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung  172.685,39 € 15.109,36 € 2.772,00 € 0,00 € 185.022,75 € 177.069,75 € 7.953,00 € 11.763,00 € 18.917,36 € 0,00 € 

	 Summe Sachanlagen 172.685,39 € 15.109,36 € 2.772,00 € 0,00 €  185.022,75 € 177.069,75 € 7.953,00 € 11.763,00 € 18.917,36 € 0,00 €

Gesamtsumme 1.121.409,78 € 195.044,56 € 2.772,00 € 0,00 €  1.313.682,34 € 1.136.550,34 € 177.132,00 € 27.424,00 € 45.334,56 € 0,00 €
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RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Innerhalb des passiven Rechnungsabgrenzungspostens sind 

im Voraus vereinnahmte Erlöse für das Folgejahr enthalten. 

BEWERTUNGSEINHEITEN (§ 285 NR. 23 HGB) 

Die ehw schließt entsprechend ihres Geschäftsmodells 

physische und finanzielle Termingeschäfte für kommende Ge-

schäftsjahre ab. Durch planmäßige Absicherungsgeschäfte 

werden Preis- und Mengenrisiken weitestgehend reduziert. 

Die Absatz- und Beschaffungspositionen sowie Absicherun-

gen auf diese Positionen werden bei der ehw für die Com-

modity Strom zu der Bewertungseinheit "Vertriebsportfolio 

Strom" und „Eigenhandel Strom“ und für die Commodity 

Gas zu den Bewertungseinheiten "Vertriebsportfolio Gas", 

"Vollversorgungsportfolio Gas" sowie "Eigenhandelsport-

folio Gas" zusammengefasst. Die Bewertungseinheiten 

werden bilanziell nach der Einfrierungsmethode abgebil-

det. Die Bewirtschaftung der Portfolien erfolgt gemäß den 

Richtlinien des internen Risikohandbuches mit OTC- und 

Börsenprodukten. 

Zum Bilanzstichtag waren stromseitig Sicherungspositionen 

von 6,204 TWh kontrahiert, denen Grundgeschäfte in Höhe 

von 6,204 TWh (284.570 TEUR) gegenüberstanden. Im Gas-

bereich standen für Vertriebs-, Vollversorgungs- und Eigenhan-

delsportfolio den Grundgeschäften von 5.924 TWh (97.618 

TEUR) Sicherungsgeschäfte von 5.924 TWh gegenüber. 

LATENTE STEUERN 

Es bestehen Abweichungen zwischen Handels- und Steuerbi-

lanz, die insgesamt zu einer aktiven latenten Steuer führen. 

Vom Wahlrecht, aktive latente Steuern zu aktivieren hat die 

Gesellschaft gem. § 274 Abs. 1 S. 2 HGB keinen Gebrauch 

gemacht. Die aktiven Steuerlatenzen resultieren aus Bewer-

tungsunterschieden in den Bilanzposten "Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen“, "sonstige Vermögensgegen-

stände" und „sonstige Rückstellungen“. Der Bewertung der 

Ansprüche liegt ein unternehmensindividueller Steuersatz 

i.H.v. 31,925 % zu Grunde. 

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Es bestehen folgende sonstige finanzielle Verpflichtungen am 

Bilanzstichtag:

	▪ 	aus Stromlieferverträgen TEUR 284.003 

(Vorjahr TEUR 375.097)

	▪ aus Gaslieferverträgen TEUR 97.727 

(Vorjahr TEUR 183.620)

	▪ aus Miet- und Leasingverträgen TEUR 160 

(Vorjahr TEUR 75)

	▪ aus sonstigen Verträgen (IT) TEUR 589  

(Vorjahr TEUR 517)

Der Vorteil aus den abgeschlossenen langfristigen Miet-, 

Pacht- und Leasingverträgen liegt in dem geringeren Liquidi-

tätsbedarf im Vergleich zu einer Anschaffung. Ein Risiko aus 

den abgeschlossenen Verträgen ist derzeit nicht absehbar. 

ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die nur in Deutschland angefallenen Umsatzerlöse gliedern 

sich in die Geschäftsbereiche wie folgt:

Von den Umsatzerlösen resultieren insgesamt TEUR 278 

(Vorjahr TEUR 690) aus Vorjahren.

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 809 

(Vorjahr TEUR 462) umfassen mit TEUR 378 (Vorjahr TEUR 

354) Erträge aus Auflösung von Rückstellungen sowie perio-

denfremde Erträge in Höhe von TEUR 255 (Vorjahr TEUR 92). 

Von den Aufwendungen für Personal entfallen TEUR 9 (Vor-

jahr TEUR 11) auf Aufwendungen für Altersversorgung.

Die Honorarleistungen der beauftragten Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft PricewaterhouseCoopers GmbH für Abschluss-

prüfungsleistungen belaufen sich für das Geschäftsjahr 2019 

auf TEUR 38.

SONSTIGE ANGABEN

ARBEITNEHMER

Im Jahresdurchschnitt wurde folgende Anzahl an Arbeitneh-

mern beschäftigt:

Angestellte: 13

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Geschäftsführer waren im Berichtsjahr:

Herr Dipl.-Ing. Markus Deimel (Geschäftsführer)

Die im Geschäftsjahr 2019 bezahlten Bezüge der Geschäfts-

führung belaufen sich auf:

Herr Deimel: Feste Vergütung 120.000,00 Euro; 

variable Vergütung 24.496,00 Euro

NACHTRAGSBERICHT

Es wird auf die Ausführungen in der Vorbemerkung und 

im Lagebericht zu dem Ausbruch der COVID-19-Pandemie 

verwiesen.

ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG

Es wird vorgeschlagen, die Hälfte des Jahresergebnisses des 

abgelaufenen Geschäftsjahres in Höhe von 317.439,14 Euro 

an die Gesellschafter auszuschütten und den verbleibenden 

Betrag auf neue Rechnung vorzutragen.

Münster, den 30. April 2020 

Geschäftsführung 

Markus Deimel		

2019 2018

Betrag in TEUR Anteil in % Betrag in TEUR Anteil in %

Umsatz Strom 368.522 73,10 431.047 72,99

Umsatz Gas 135.603 26,90 159.002 26,92

Umsatz CO2 und Sonstiges 21 0,00 518 0,09

Gesamtumsatz 504.146 100,00 590.567 100,00
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AN DIE ENERGIEHANDELSGESELLSCHAFT WEST MBH, MÜNSTER

PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben den Jahresabschluss der Energiehandelsgesellschaft West mbH, Münster, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem-

ber 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht der Energiehandelsgesellschaft West mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.

NACH UNSERER BEURTEILUNG AUFGRUND DER BEI DER PRÜFUNG GEWONNENEN ERKENNTNISSE

	▪ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

	▪ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen 

Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers 

für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 

sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-

menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 

sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffen-

des Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-

setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 

zu können.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurtei-

le zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 

Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

WÄHREND DER PRÜFUNG ÜBEN WIR PFLICHTGEMÄSSES ERMESSEN AUS UND BEWAHREN EINE 

KRITISCHE GRUNDHALTUNG. DARÜBER HINAUS

	▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-

langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, 

da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

	▪ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 

die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben.

	▪ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 

Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

	▪ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel 

an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-
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tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 

dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

	▪ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie 

ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

	▪ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-

mittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

	▪ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lage-

bericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-

orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 

Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 

unserer Prüfung feststellen.

Bielefeld, den 5. Juni 2020
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